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Wie man die Sprachentwicklung der Lernenden während der Bauarbeiten 
unterstützt (cf. Pihkala-Posti 2015, 124–125): 

  

• Inhalte zu Wortschatz und grammatikalischen Strukturen: z.B. Erlernen, Auffrischen oder 

Vertiefen von Ausdrücken im Zusammenhang mit Teamarbeit, Verben, Beschreibungen 

von Prozessen und Orten, präpositionale und adjektivische Ausdrücke sowie deren 

Deklinationen. 

• Suche nach spielbezogenen Informationen und Hinweisen im Internet: Nutzung des 

Minecraft- (in diesem Projekt auch Minetest Blockalot) Wikis (d.h. Lernen verschiedener 

Begriffe), Online-Wörterbücher, Bild- und Videoaufnahmen des Spiels von anderen 

Minecraft-Spielern, Blog- und Wiki-Texte über Bauprojekte. 

• Sammeln und Übersetzen schwieriger Ausdrücke, die während des Spiels auftauchen, 

unter Verwendung von Online-Quellen (einschließlich KI), mit Hilfe von anderen 

Schülern und als letztes Mittel mit Hilfe von Lehrern; Schaffung einer Art gemeinsamer 

Datenbank. 

• Während des Bauprozesses entweder schriftliche oder mündliche Kommunikation, z. B. 

schriftlich über den Minecraft-Chat, mündlich über Skype, WhatsApp oder Team-Speak 

oder auch von Angesicht zu Angesicht. 

• Synchrone oder asynchrone sprachliche Korrektur von Chatnachrichten, die während des 

Spiels geschrieben wurden. 

• Am Ende des Spiels eine schriftliche oder mündliche Beschreibung des Bauprozesses. 

• Verwendung von Bildern und Bildschirmaufnahmen (Video) zur Erstellung eines 

schriftlichen oder mündlichen Berichts über den Bauprozess. 
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